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Z. 460. n

Ausschliefteude P r i v i l eg i en .

Nachslehends Privilegien sind erloschen. u,,d würden
alS solche im Monat A"gnst 1862 iin k. k. Priv i lc.
gicn-Archivc cinregisturt. und zwar:

1. Das Piivi legilün des Oustav Pfannknche (das
Miteigentbum^recht an Gcorg Si.^l Übertrags»), vom
2. Ftbl l iar 1864. auf die Erfioonng i>, der KonNrnl '
l ion »on Scldslschmieler».

2. Das Privi legium des Valentin Großsteiner,
von» 18. Hcl'r>lllr 1854, alif dic Ve:l)esseru"g von
Mälliielhi'ucn alis Fi!^ und S . i d e /

3. DaS Privilegium des Adam Heller (zuleytan
Anton Rosier übertragen), vom 16. Februar IL.'lö,
auf die Esfindllng einer sogenannten Schwabenfang.
Maschine.

4. Das Privilegium des Karl Joseph Nospini.
vom 10. Hsl'ni.n' 18-)7. auf die Elsiüruug uon soge-
nannten dial,tischen Stereoskope». ^!' . ' nn i s . , ^ ^ . ^ ,

ö. Das Plivi leqüim des z?onstnnt' Gl'eyre ^mid
Einest Harlniann. vom 18. Febrnar 18K7. M f die
Ersin^ung ii> o.r Nonsttuktiou nncs Pcchofens.- ^'

6. Das Privi legium des Iobann Veniinger. vom
16. Februar 1838. aus die Verbessernng in der G>>
zeuguug t>fr ihm bereits unterm l l . Februar 1847
privile^iltl,,, ^ i z , „,,d Seidenhüle, sogenannte!! „Coni»
mode.Männer!) i i ieu."

7. Das Pi lv i leginm des Markus Anlon ssranz
Mcnnons (an wollig Vomb.s de V' l l iers und von
diesem znr Hälfte an Leon Dalimagnc übertragen),
vom 24. Felilüslr 1858. anf die Erfindung cincr il lneil
?lri Ul'ü Znndbölzwen,

8. Das Priv' lsgilün des Fricdiich Nödiger vom
2 1 . F'bruar 1859, auf die Vclbcsscrung der Vorrich«
tnngen zinu Einölen der Achsen uon ^olomoiiorü und
Eisenbahnwagen, so wie der beweglichen Maschinen«
dcstandlbeile.

!). Das Pü'vilegiüm des Fran^ Dnrand und
Hei»licl> August Pr^del, von» 2!l Fcl'i l i. ir 1859, l,nf
dic Erfiüdüüg eiülö scldliiviirlnren Wel'el'tichieö fm-
Schawls und fli<.^„irle Stoffe.

10. DaS PrilNie^iiim des Konstantin i.'eg,wg>n.
vom 24. Feblliar 18li!). auf d>e Erstodlniss, line feuer'
btsiäiidige niarmoiahilliche M^ffc durch Verwendlu'g
verschiedener Erdcnttii zu cr^ugen.

11 . TaZ P l im l l ^ i l lm dcö Hcii'sich Wi l l n lm
Ienl^sch und Gregor WmdNeig, uom 2(>. Fcl'niar
^ l i l > . lins die Evfin^üiss eines verl'csserlen Wasch^p-
parals^, von Zink und Holz.

12. Das Pr iv i leg»«, des Oussav Gliesqui^rc,
vom 2. H o l l a r 1869, alls die Elfindung eiues Vcr--
sahlcng, ^ ^ fcme oder nut Kupscr legiite Gold und
^"!ber, wen» es sprörc ist, hämmerbar und streckbar
l' l ttlachcn.

13. Das Priui le^i l im des Il'scol» F^rmont viNl
Wliesdtrql).', VDM 8. ^^Inliar l8l»U. ans die Eifin»
dllu^ fines ?IoplNl,t^ zur Eizs'-alina. der Essigsäure.

1 i . Das Priv i l lHlmi l des Joseph Eggerlh. vom
9. Februar 18l)9, nus die Erfindung eines Velfah«
renS. un^Holzstämmc in Vrcllcr. ^olirniere uno Spänc
zl> lbeilcn.

1!>. Das Privilegium des Leopold Zoder, vom
22. Fcln'licir I860. cn.f die Vcrdlsseruost in der An»
la^e oo>l Tlcpp^nöslrn.

10. Das Privilegium dcs Franz Ialmref. vom
2,^, Fcl)ruar 18li0. auf oir E.finou,^ von Taliakpfch'eti.
welche nicht nässen.

17. Das Privileailim des W. Goldssein „ud
Joachim Frank!, vom 24. Fcl'ruar 18lid. liuf dir Ver>
desscrung der Scl'ül'- und Stiefel-Sol)!«'!:, ivoruach stt
'"«sserdichl lind dauerdaftcr werden.

18. D>'ö Privilegium deö Anton Kr!echl,a»m und
Johann Wal,!, <!<>. 24. F.lnuar l8«0, auf d,c O,fiu,,
dung eiurv eigenll'ülnlichen Art von Maschin »Wasch.
tollen.

l l ) . Das Privilegium dcs Karl N 'k l iVa l l t . <!<!.
24. Fchr. I860. anf die Elfindung uon sogenannten
Hromalisch < tovocl'romograplüschen Karten.

2l i . Das Privilegium drö Heinrich Jung, <>>>,
" ^ . I r l ' ruar 1tM>. auf die (^f inc'ung. eioer eigen
Ü?!"!'lichtn Kamm- und Sortir'Maschinc für Schafwolle,
ll'Sl'esondere für Zacle!>oolle/>^'^''-'

2 1 . Das Privilegiuil, ^es Johann Vapt!st Ä^olpl'
I"'>). «><!. 1, Fll 'ruar 1861 . auf die Erf indung, z>>>
saiumenichirl'l'.'rsr Säln lschrideu ^Perspekiiv^Kcheide»),

22. Das Privilegium des Georg Voiver, do. .1
Februar l 8 6 l . m>f die Elfindung eines Apparates zur
Verci tu,^ von Leuchtgas.

! 23. Das Privilegium d,s. Georg M a t t l . ^ M , ^
Februar 1861, al»f die Erfixdililg ci,icr MlschliieHnm
Zerkleinern des Zuckers. >»' ,,

24. Daö Privilegium deS I l 'hn 3iaml)sl>oltom.
<!(!. 1. Fkl>niar 18 l i l . alls' die Erfindung, dic Wasser'
dedälter. den Tender und Lokomotive ohne Anhalten
des Eiselwalnizuges zu spc'iseu. . >!d

2K. Das Privilegium, des Vinz^ ' j Ochroltcn-
l'ach. <l<!. 1. Felirual 18<ll , auf , die ^Verlicsseruug
dcr gewöhnlichen Waschseife, „P in in»Se i fe" gc>
nanttt.' - '

26. Das Privilegium des Karl EUc»l>erg,r, dd/
1. Fcdrnar 1861. aus die ErfinÜung in Erzeligung
uon Holztapellu.

27. Das Privilegium dcS Leopold Johann Som>
mer. dd. 1. Februar I t ' 61 . auf dle Elfindung einer
feuersicheren Vedachuug milleist imprägnirtcr Holz-
lafcln. » ̂ 'l ! , , c ,

28. Das Privilegium deS Ffanz MNlapkitwiecz,
dd. 11. Felirunr 1 8 6 1 , auf die Orfilwun«) Fcnsitr-
fin^el u»d F.nsternöcke aus gtwalzttft».!Eift»l)!ech zu
velfcrligcn. ^ ' ! ,! ^'

2t). Das Privilegium des yloolph,Valdamns.
Wilhelm Glil»c nild Vcr Iolles^ do. 11. Febcu îr
1861.'anf die Erfindung Leuchtgas ,t»nlch Verluli«
dling'von Wasserstoff uud 5to!?Ic, milttlst chemischer
Zllsetznng unier Anwendung l'esoi'dcrcr, Apparate zu
erzeugen.

30. Das Privilegium, dcs Diograzio Fra-nceschini,
od. l l . FeDruar 186 l . auf die Vervessclung der gernch«
losen Nsliradtn aus Zinkolcch.

^ l . Das Privilegium des Kaspar Feyfar, t>d. l l .
Februar 186 l. auf dic Elfinduna. finer Häckselmajchiuc
für Stroll- uno Grünfutler.

32. Das Privilegium des Karl Moader. dd. l l .
Februar 1861, auf die Erfindnng eiucs Karrcns zum
Transponc von Schienen und Slccpern.

33. Das P.wilcgilim dcs Joseph Klemei,t,dd. 11.
Februar 186 l . auf ric Vtrl'csscrl>ng rcr inneren Mon<
Iilung der Wägen. Kajüten und äh»l>chcr "iäume.

34. Das Plwileginm dcr Hang und, Wolf. ro. ! 1 .
Fsl'rn.ir i^l>>, nlis on Oifindillig vo» Hoscnllä^ern aus
vull.niiürlrlu H^alilschlili'.

3^. Das Privilegium des M. P. Crachi. dd. 12.
Februar 1861, auf die Eifindnug und Verbesserung cmer
Nähmaschine.

36. D"s Privilegium dcs John Trol ler» Vclhnnt
dd. 13. Februar 1861, auf on Vcrbcssnun,) in dcr Gc>
winnllng liner bewegenden Kraft.

37. Das Privilegium des Jules Leonard Louiö
Cambac«'ri'ö, dd. l l ! . Fl l ' ruar 186,1. auf eic Erfi,!t i !ng
flüssige Fettstoffe m f<!lc, so wie l» Feüsäliren nmz».
wandeln, und Elaiointsäulen zur .Veleuchillug zn vel-
wenden. ^,/. . ^ , ,'^,

38. Das P r i o i l eWM « S HnW'Hdssmann «>"d
Louis Nieschling, dd. l 8 . Februar 186 ! , auf die Elfin«
dnng einer Voll lchlnng, wodlilch dir Zugkraft r in lr Lo«
komoltt'e voin Ziffl'rblattc des Mauoinelers abwiese»
woldcu'könne. / ^ ^ ^

39. Das Privilegium des I g „ a z H.,ut und I^ lob
Wavchalowsky, dd. 18. Februar 1 8 0 l , auf 0le Vcrdcss<<
rung der Nähmaschinen. ' / ..'",'„ '

40. Das Privilegium des Leopold
Febru.n' 1 8 6 l . auf d»c Vecbesserung des Vrliahlenö.,
auf Hol,^. Lcdcr und andere S l l ' f f e . lilyochroinische
Adlige zu machen, genminl «Urbnttagungs - LltYo»
grcipdic". n.---.',

4 ! . Das Privi legium dcS Ludwig ?mder. dd. 2 1 .
Fcbroar 1861. auf dtt Verbesserung an Fingerringen,
genannt „Comniodringe" mit der Einrichtung zum Otf f '
»en und Schlieste». '

42. Das Privilegium des Ia l ob Hoffmann und
Ludwig Nuschliug. dd. 2!,. Fcliruar l 8 6 l . a n f die E l f i» '
dnng einer Volrichtni'g u<r immerwäylenden gllichl!>äj3l'
gen Speisung der Dampfkessel.

43. DaS P lw i Ic .MM d l̂s Joseph Zöchling. dd. 27,
Februar 1 8 6 l . anf die Erfindung ciner Kanone, bei
welcher eine besondere SchinII i^ lci l im Laden und Ab>
f< liern erziel! und anch an Vericunug^ni^iuischaft erspart
werde» soll.

, 44. Das Privilegium des Chain, Hirsch, dd. 8.
I n l i 185!». „n f dir E'f i l 'Nmg in de> .Nläcungoeö Siein>
öles oderNapl'ta zu liüem wassechclUn und gc>»chlosci>
Lcuchistc'ffc.

4l i . Das Privilegium des Albcrt Eclst,iu. dd, IN
DezcnN'll 18 ' ,9 . anf die Erfindung, .:!lc Fcüg.Ulunqen
vkgeiadillschsu. mincrüllschci! u»d a>un>al,schen Nrsprun»
gcS im kompakten und flüssigen Zustnud zuin Scha' in lu
der Nädcr und Ml's>l,'<»c!>bcstandil)cilc zu bereiten.

46. DaS Pl.i>)/le,)ll,m Hs^'.Aikap, W/lner / dy^ 7.
April I8 ' !2, auf dic
unter dem Namen ,,,N^tUlprel)l)efe." ' „,, ' ' ' , ^

47. Das Privilegium des Josept/ Selchofcr,Vstt;.
2 l , April I8.'i2. auf die Elfiuduüg einer Amalgailurungs'
Methode zur reichlichfren Goldgewinünng. ,,'

48. Das Privilegilün d,s Ioftph Hmmcr. dd. 2!l.
Oktober 18i>6. anf dic Erfindm!^ eines nipp.nalls ^u«,
Waschen und Rollen der Wäschc/',. ,.,, ^ ' .",

Pie 5lil) Post Nr. 4.'! und 4F an^eftibsten P i ! ^ .
legeu-sind dnich, freilpislige Znrücklkgnn^, aUc udr^ün
sind durch Zritablauf erlösche.», und es konüen die bc^'l.!»
lichen Prlu!l,cgie»'Pcschr'(iI)ungeu von^edcrm^uil im l. k.
Priv!lcg!UM'A!chio.' einglscbcn wer,0t,^' ,,, i„,ls/i,',,.,«

Wie. .den^Ol .ober^1«62 , ^ . ^ ^ , ^ ^ . ^ ,
' k. r .Plw^falen-Archwf^ ,,,^ ,,j , i ! u , .

Z. 525. vW'^ ' " ' ^'I'U^^'lm A ^ q . ^ ^
(^ d l r t . ,

Das k. k, Lalideögencht, .als «lPergsenat
in Laioach, glbt dem Gimvii und Andreas 2ho-

mann, l!nl)ckanntcn Aufenthaltes, und il)N'n glesch-

falls unbckanntcll Rcchtsnachfolgcrn, hicmit be-

kan,^':,. ' ^

^ä ^ sci über ?lnsuchcn des Hm'», Franz

Poßlnk ^uö Kropp in die Einleitung drr Amor-

tisirung nachstellender Satzposten,, als ») dcs

unterm »:l. Ma i I8l>l wider die Barbara

Bcholler'schen Erben zu Gnnstcn , des Siman

Thoman haftenden Urtheiles des Laibacher Stadt-

magistrates vom 7, November l^iltt und der

Appellations.^Beftätigulig ddo.2i. Jänner l 8 « l ,

bezüglich des. als unbestritten erkannten Kaufes

von dem Schmelz-und Hammerwcrkoanthlile,

Dinstag der V I , Reihenwochc «ui^.Ent. Nr.

ü2, Fol. 377, und !)/) deü unterm l8 . Jänner

«7!l1, wider Thomas und ?lgncö Thoman zu Gun-

sten des Andreas Thomau haftenden Kaufbrie-

fes uom l7. Jänner !7 !N , von dem Schmelz-

nnd Hammei-auchl'ile Mittwoch der V l . Neiht'»^

wochc Ent. Nr. : ! : i , F,'l. 3«9, zu Stcinbüchel

gewilliget worden. ,, . ,,,,

(5s werden demnach Siwon und Andreas

Thoman und deren Rechtsnachfolger mit gegen-

wärtigem Edikte aufgefordert, ihre aUfälligen

'Ansprüche aus obigcn Eatzpostcn sogcwiß bin-

ncil Einem Jahre, sechs Wochcn und drei Ta«

gen, vom unten angcschtcn Datum, hicramls ge,l<

tcnd zu nl̂ chen, widria/ns nach reklamatioi^'freiem

Bcltaufe der obigen Frist über neuerliches Ein-

schreiten dcs Bittstellers mit der Löschung der

obigen Satzpostcn vorgegangen würde.

, ' ^aibach am l l . März Ie»U2.

Z.'2l88. (2) ' . ^ > j s " v ' " N l "344^

! - ^ , '5 ,,^K 'd l. k ils H . j ^

Vo«, d,m b l. Vezk'ksamte Neifnjß, 'M He»
M i . wild bitmit bekannt gewacht: ,̂," ,̂,,.>> <

Es sei üb<r das Ansllcheu des Josef 5'ouschin von
Krobnzb. gegen Anton Namor von N n n u y . wegcil
aus dem gciichtl. Vergleiche vom 2 1 . November
1 ^ 6 l , sliluldigen .^8 ft. österr. W. c. «. <:., in die
erckntive öffentliche Versteinelllun der. dem l^htern
gedötigen. im Grundbuchc der Pfai lbofsgült 3t> linit)
5ul) Ul'b. Nr. I l n . lind in jpncm der Hcnschaft
I l^ fü i i ) >uli Nrb, Nr. 66 und 68 vorkommenden, im
a.trich!lich e>doliencn SchaVilngvwlribc von 885 fi.
ö. W. qewil l i^et. uno zur Vornalnue driselben die
drei Feildiitungstligsahungeu.auf den 18, D«zsN>ber
1862. auf d '̂n 19. Jänner und auf den l l ) . ^sbruar
186!i. i'desma! Voruli i tags urn !N Nbr im O»le d«r
Ziealiläl nüt dem Aichangc bestiiumt worden, daß die
feilzubietende Neali lät nur bei der Ishlcn <^ilbi>'lung
alich »üler dem Schäynngswcrlbe au den Meiftl'ie'
tenden hmtangegebeli ,verde.

Das Lchäyuugspvoiokl'll. der Grnndb'nä'sMi'all
ilnd du' ^i^lationsb<d!ng!!>sse köniü-n bci düssn, Gc^
richte m " d l i , gewöhnlichen^ A.i't0ftil,>oen ,ing.,el,en

l v e r d r » . ' > ' " ' ^. , . >
^ . k. Veil '^amt N. .s '^ . als Gericht, am
' ''(> SeptlMl'tl 1862.

^ 2l4^ft)' ^ ^ / ^ " . 6 8 8 4 .

c>,, N.chb.n'^e zun, E .klc vom 4. ^,>P,emb,r
186" " Z iik^'^^ wird ei i iuicl l , rab in der ^^clullonH-



«72

sachc ?l-K H'-rlll ilnion Schni^etschizli 00» Fci!l,>l).
gegen Ios,f Pe»ko N>. 18 von Parze. lM" - 200 ft..
am 2>, N^vcmb-r l. I , fll'id 9 Uhr bieram!« ,,ln
II. ^' l iü i^ l l l lü ' ,^ gcschrillen werden wild.

Ht. s. ^^e>!,kö<ni!l Feisllil), als Gericht, deu 20,
., Oklober 18«2.

Z. 2 l ^ i . <2) Nr. 2766.
_ ^ ^ G d . l k t.

Vom k. k. Veziik^amle Egg. als Gericht, wird
de.n'r" l'!N'sklN'lU,1l Aufeuihalts abwesenden M>ch»el
? ö ^ ^ ^abularglciubiger aus die im G, V. D. R. O,
Koinlüds .^,l) Ull». Nr. 473 vorkommenden Nealitäi,
sowie dessen linbckaunien Ncch!si,achfolgeln hieimit
erilmett^ ' " " "

Ei« habe yegen/sie Hobaun Älilicl, grundbüchellicher
EigentbnMss der oliig,!, Realität die Kla^e lie sirii».
29 A»qust^862, ^^ 276ö. auf Verjährt - und Er<
loschenerllärnng eer, mit dem Uebergabsvellrage vom
4. Mai 1793. z» Gunsten des Michael Lörrer auf der

. 'bt!saal'ei! ^Neaülät iittabullltcn Zordcrung pr. 300 st.
'.o."'s/t., l'lllgslichls überreicht. ''
, l . ! ^'<^^ f f , Vvklaglen AufenlhaKsort diesem Gerichte

unbekannt ist, iiiit» dieselben fich außer den k. k. Erl'«
lands» befinden könnten, wurrc ibuen ein ^»lilUoi i>!^
5cnli5 in cer Person des Herrn Georg Razhizh von
^,t.>HcÜM aufge l l t , und die Ta^s^tzung zum or-
d'/nllichtl! ^mslndilchm Wrfahren auf deu ü. Dezember
l. I . angtordl,^. ^

DriffN w»rden' lle tVeklaglen <nit dem erinnert,
daß sie tnlwcd^ iell'li erscheinen, oder rechtzeitig eineu

^Machthaber allher bekannt zu »uachen baden, indcm
.Mr i go i s die,se RechlSsache nut dem auf ihrc Gefahr
lind dosten aufgestellte» Oillnlul' n<! »«lun, verha»"
dell werde» wncye. ll»d sie die nachlheiligen Folgen
it'rer Virsällmniö nur sich selbst zuzuschreiben halten,

'5t. k, Ve^rkSamt Egg. alS Gericht, am 29 Augnss
1862.

^<i-t7-^^/^?—^z^"7<,')«'':' j « ^ l — ^ ' '

.Z. NN1. (3) : ,» :, , < , Nr. 3392.

Vom k. k. Vezllksamle Egg, als Gericht, werden
hiemit alle jene. welche auf den Nachlast d»s am 1.
Oktober 1862. zu illlulberg gestorbenen ForstuerS
uud Wlithschaf'sli'chlers Mallbäus Iagodizeiue For«
deruu^ zu stellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung
und Davlhuung Ihrer Ansprüche am 17. November
1862. Vornultagö um !> Uyr sc> gewiß bei dilscm
k. l . Ge,ichte zu flscheinen, oder biS dcchm solche
schliftlich anzumelden, nl»3 wibrigeuS dieselben an0ln
Nachlaß, falls solcher durch ^czal'!»!!^ 0er augemel-
dstcu Fovdl'ruügell erschöpft lvüide, kefll writerer ^ln-
splüch znstäodc. als insoferue il'lien ein Pfandrecht
gebuhn.

Ebenso norden auch alle j-ue, welche an den
Nachlab dilslö Erbk'ss.rS ,lmas schilldeu. ausgefordert.
Nir qenamlle» Z.'it hiergerichtö zu erscheinen, damit
die bezi'lgliä'en Fordeningen des Erblasseis werden
liczuicl grstcllt N'sldfn.

Endlich wüd ül^bcsl'Udlle dcnjenigeu. welch,' dttssm
Erblasser Gold odcr Lllbcr in Münzen od r̂ Praliosin
Uslsyt l'abcu sollten, liiemil cnnneN. daß sie ihre dieß-
fälligen )I»s^n"tche ebenfalls längstens c,,̂  gedachten
Ta^e blrr.nnl»; gellend zu u^clien baben.
,'. K. k< Pfznk^aml O,»g, alö Gnicht. am 24. Ok-

tobtr ^6(i2., , . . , ^ :',h!<^

Z. 21!l:i. (3) ^ " Nr. 3 l 8 9 ' / ,
I b i k l.

Mit Bezug auf da« y ^ l t vom 2 ! . Juli 1862.
Z, 384l>, wiid in der Otelulionilsache d̂<5 Iclwnu
Scl'e^a rou Tiisst. dlirch de„ Machidaber Herrn Kar!
Hojl.ir '.wu öaas, lnider ^lnpre«s Echnschla>sä,'izh vou
Lipstt«,» . aiu 2 l . November I. I , zllr Vornahlue dcr 3.
Feildicüing g,scbli,ten werden.

K. l. Vczirks<im< LoaS. als Gericht, aln 2 l . O ^
tober l862. -

?:.'^^._„.u^^^..^^.^^i ^'^lül^ «î  ^,,l^ ,̂...
I^ 2l84. ' (3 ) ^ " 9 l r . il220.

E b < k l.
Mit Vezng m,f das Edilt uom 16. Augnst 1862.

Z, 40 !0 . wir!) m der Erclnt'onSsache des Iodauu I u .
vanzbizd ,u<,'„ Vöscnberg. gegen ^»lc»!, Schcmez uon
Ncudorf. am 22, Number d, I . zur Vornahme der 2.
Fcilbiltnng gcsä'lüls,, wcl^s,,.

K. k. Vczirf^amt ^'^,s. a!ö Gcricht. am 22. Ok>
lobcr 1802.

F. 2,6l. (3) ^ ^^Nr?6V33'.

, , , , , I m Nackbange zum hieramlölichs>., Edikte vom
«.'August l. I . . Z 4 7 0 I . wird b.la,iut gegeben, daß

ssiie l'lim Oxsllltru ^osef Polozdnik von Tlipischcmr.
auf dc» 7, Okiober l I augtorsucte III. Ncalfeil.
liiciuna. ül'.r Änsucksn dcS E^kut'onssübrers H i „ .
Johann Toms.1'lisch vou Flistlin. auf re» 2.°i. Novcm<
der I. I . ül)"lragen wosdeu ist.

' " ' l ^ ' K . f. Vezir^amt FelNriß, als Gericht, am 18.

5.2162. <̂ :y N^. 66I6.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g i> e r Ve r l asse n s ch a f t ŝ
G l a u l> i g e r.

Von dem l. l. 'Zeziik^nül, Pl'anina. als Ge»
richt, weldeu Dleien'^n. welche als Gläubiger au die
Vtrlasienschail deö am 20. September l862 mil Te<
stame»! vcrstorbeulll Georg ^unlar von Manuiß
Nr. 2 ? , tiue Folderui,g zu Ücllen babe», aufge«
fordert, bei diesem Gerichle z»r Aomclkung und Dar<
lbuung lljlor Ansprüche den l2 . P e z e ,u b e r 1862
irül) 9 Ul)r zu e^'chtiülu, oder bis dahin il>
Gesuch schrlfllich zn ü^errcichen. widrigens denselbe..
an die Vnl.'sstnschaft. weun sie durch V.zahluug ocr
angenieldtlen Folderungeu eischöpfl wült't, l l in wci<
lerer Anspruch zustünde, als msoserne chnen ciu Pfand-
recht gcbüyrt. l ^ ^ ' .^'' ^

K. l. Vezirksam! Plauina. M Ger iD . am
ll^</,,^, H26^ Seplmlber l802. . , l . 1 ' ,

Z?^iU" (3) "'" '" ' ^"'^?ir?Dl.
, ß d i k t. !

Von dem lii i. l,. Vezi'llsamte Treffe!», als G,e>
richt, wird den unbelamiicn Nechlöansprccheru deS Acle»
gsundes ztalas^t. Parzell.'Nr. 417 dcr Slluei-gemeiud,
^augcl.nler, imAuomaize von 1634^j 5tlafler, yi^rmil
erinuert: .^t>ü' j.^ ,

Es l)^be die k. k. Fiuanzprokuialur von ^atliach.
nor. der Fllmllüche St, (5ruc>^ iu ̂ angemaler rl.8U.
der Ursula Paiigeischizl/scheu Messsuslisluug. wider diê
selbeu die Ullage auf Anerlcunnug dcö Elgemynmö
des aberirähuien Ackergrlü^deS. und G'slammg der
glUUdbücher!itdeir,Lig!-uthumsei!,tlagllNg. «ul) jisi^l«. 3.
d. M, Z. 10.^l» hllramls eingcl'racht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsayung auf, den 1!>.
Dezen,l>« 18U2 früh U Uhr mit dem Anhange deö
^. 29, a: .O. O- angeoro»ei, u»d den Geklagten we<
gen ihres unl'el>nn»ltu ilnfenthalles der Herr Iosts
Pechani. l. k. Notar von Nassenfuß. als (^ululul :l<l
ncluln auf ihre Gefahr und Nosteu besleUt wurde.

Desseu werde» dieselben zu dem Ende vetNandi»
get, daß sie alleufaU« zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen, oder slch eine» andern Sachwalter zu be-
stellen »ud anher namhaft zu machen babe», widri.
genS diese Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator
verhauen weiden wird.

ss. l. Vezirtsamt Treffe», als Gericht, mu 7.
September 1862.

Z ' 2 l M . ' (3) ' " , Nr. l!0l0
E d i k t .

Von dem k. k. ^ezirksanüe Wippach, als Ge>
richt, wird den Iohaun Schmut). Vinzrüz u»d Franz
Hlist.n, uuo Katarina Schmuß llubelam'teu Äüfent»
Halles und deren ebenfalls uubelaunte» Nechtsliachfol«
gcrn hiermit er inuM:

Es habe Malhias 5kobau von Wippach, und
Josef Samsa von Triest. widsl dicsclben u. z. gegen
Johann Lchmütz die Kk'ge ans Ersl^iüg drr im Grund»
buche Gul Slap »ul'' Fol. 1l0. Urb.'Nr. 151. vor-
kommeudc» 'Ackcr'Parzcllcu, u. ;. Ersterer bezüglich
der Parz-Nr. 2271 !̂  Acker I'sil,, i,„d Icßicccr bezüg-
Iich der Parz. < Nr. 2271 l» Aclcr lnl»il< — blioc aber
gegen die wettcren Gcllagicn wrgcn Vcrjährl> 'ind Erlo<
schfnclllaruug uachstelttnotr auf rirseu HarzeNen haf»
lsüdlr Forreniugen als i n) d,S Viuzsnz Tristan aus
dem Schuldscheine vom 20. Jänner 1818, inlabulirt am
2",. Mai !8i l ) , pr. 700 fi. sammt A,cha:,g ' li) dcr
Katarina Schmutz aus drm gerichll. Vergleiche ĉ,.' 9.'
August 181 li. intabulirl am N). Mai 18,7. pr. 2N9 st.
12 kr. 2 d. sammt Anhang, und c) des Franz Krista»,
^essionär des Vinzenz Tristan, au« dem .ilrlchtlichrn
V.rglsiche dd I l i . M m ; 1^24. Z. 1 l02 . imab».
ült am 16. Oktober 1826, pr. 300 fi, k. M. sa.nml
Anhang nil) s,''"^. 26. September 1«(i2, Z. l>0l0.
hicmmts eiogsbracht. worüber zur or^eutlichsu münd-
lichen Verhandlung die Tagsapnng auf den 31, Iäuner
1863 früh 9 Uhr mil dem Anhange dcö §. 29 a. G. O.
angeordnel, und den Oellagien wegen ibre»? linbekaniucn
AnfiUthallcS Hcrr Iohaun Schlvolcli. ^ilrgrrmcislcr von
Wippach, alö ^llli 'Il,,- ncl zl^üim auf >hrc G.fahr und
Kosten blstclll wurde.

Dessen werdcn dilselben zn dem Ende verstäudigtt.
daß sie allenfalls zn rechler Zelt selbst zu erscheinen odcr
stch cinen ai'deren Sachwall,r zu beslrll«'» u»d auhcr
namhaft zu machen d.lbc». wierigcn« dicsc Ncchtssachc
mtt dem aufgestellt«» Curalor vrrbandllt wndcu wird.

tt. k. Veznkcamt Wippach, alö Gericht, am 28.
, ,, ,̂  Stbtembcr 1862.

Z?21^? (3) 3lr.- 2 l.ö4.
E d i k t . -i,5'.

Von dem k. k Bezirksamts Gurkseld. als Gc<
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es fti über Ausncheu des Josef Ianz von Arto.
ourch Hsrrn Dr. Supp.in vou ^'aibaäi. gegen Johann
Icraö von A,r:o. zu Handen seines Kurators Michel
.̂'ackütl von Arto.' lve^en aus dem Urlhs'le bdo. 2.

April 18vl. Z 2i)N. schuloigsn 4ö^i st. 42 kr. öst. W.
l̂ . 5. «:., in die tlckuliue öffeulliche Vcrstligerung
der. dcm i.',l)t<rn a/hörige». i»l Grundduche dcrHcrr.

schalt GmksVlp xul» Neklf,.Nr. 49 »»d " / , . dann
^erg. 'N'r. 1273, i,nd lm Grundbuch'' Deuischdorf ^u!)
Verg >Nr. )il6 vcrlommeuden Realität,». i<u gericht«
lich eihoiiene^n Schäyui'gswerthe von 2ö40 st. 40 kr.
öslerr. Wäbr. gewilligct, uod zur Vor!,abme derselbeil
dic crsle izellbltlungötogsahung auf den 29. Vtoveinber
!. ) . . die zwl-ile auf deu 8. Jänner Uüd die Drille auf
d.n 9, Februar k. I . . j^esmal Vormittags u,u 9 Uhr
iu der hiesigen Amiskanzlsi mil dem Aubangr bestimmt
wordcn. daü die feilzubieltude Neaülät nur bei der
lcßlen Feilbielung anch u»ler dem Schäßnngswellyc
au den Meistbietende» hiiüangegeben werde.

Tas Schäpun^sprotokoll. dcr Glu»dl'»chsck!rakt
und die ^zilalionübedingnisse könnc» bei diesem Gc>
richle iu den ge,vöhnlichen Amtsstunde» eingesehen

l werden.
K. l, Vezirksamt Gurkfeld. als Gericht, am 14.

- ' ) " ' n ^ August 1802.

Z.2166. (3)̂  3̂iV. 2288.
E d i k t .

Von dem k. l. Vezirksamte Gurkssld. als Gericht,
wird biemit kund gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Malhias Pfeifer
von Arch, durch sein,» Mlich!l'al',r Herrn Anglist Pauün
von Tburi'limhail gegsn Anton Nouschak vo„ Auen,
wegen aus dem grrichllichcu Vergleiche voin l3. I»It
1860. Z. l9^6. schuldigen 244 st 34 kr öst, W.c. i>, l-.
in lie exelulive öfftnülche Verstciglrnng der. d,m Leh»
lern gebörigen. im Gr̂ iüdbuche des Gxlcs Neustei» ûl>
Urb. »Nr. 2'/^ Ä. und Neklf. Nr. 47 V, vorlomnnnden
Hubllalnät, >»l gerichllich erhobenen Schäl)»ngewerthc
von 1298 fi, 20 kr. öst. W gewilligt!, und znr Vor-
u.chine derselbe» dic drei Feilbictlüigölagsahungtn aus
den 28. November l. I . , auf dc» 9. Jänner und auf
den l0. Fcbruar k, I . , ledesnial Vorinillagö ,,m 9
Uhr in d?r Amiskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden. daß die fellzubieleude Neaülät uur bei der
lepten Feilbittung auch unter dem Schätuingswerchc a»
den Meislbieieul'sn hiutaugegeben wcrde.

Daö Schäl)ungspro!okoU. der Grnndbuchserlrakt
und dle ^izilalionsbedingnissc lö'»»en bei diesem Gc»
richle in den geiuöhnlichlu Aüllsstlliidcn eingesehen
werden.

5l. k. Äezirlsamt Gurkfeld, alö Gericht, ain 24.
Seplembcr 1862.

3 2 ^ 6 7 ^ (3) ' 3l l7264l.
E d i k t .

Vou dem k. f. Aezirksamte Gurkfeld. als Gericht,
N'ird hirmit dekaiüN gf>l>achl:

Es sei über das Ansilche» des Paul W.ircnm v̂ 'N
St. ssanzia». im Äezirke N'isslnfliß. gegen Stefan
Maurllsch von Pliüique. wegen aus dem gerichil, Ver<
gleiche vom 21. Mai 1849. Z. 1388. ddo. 24 Drznn.
ber l8«0, Z. 27.';0. »,,d 29. August 1883. Z. .^064.
schuldiqe» 2l l fi. 83 kr. CM. c. 5. c., in die efekulive
öffentliche Versleig'-rung der, dem Lehtcru gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Muckelst.iu niu Urb. Nr.
28Vz vorkommeuren N'allläl sanimt An.uno Zuge«
hör. im ^l-richllich erhol'sne» Schählingswrrlhc von
!!84 fi, 60 kr. ölt. W. , g^willi^c! U"d zur Voinadme
dersllben die drei Flilbielungslagsaynngen auf den 11.
Dumber I. I , . auf den 12. Jänner und auf den 12.
Flliiliar k. I . . jedesmal Vormittags »m 9 Uhr i» loko
l?er Nealiläl mit dem Anhange bestimmt ivordrn. daß
die feilzubielcndc Ncaliläl uur bci dcr lcl)!e» Fcilbielllng
alich unter dem Schät)nngöwcrlhe a» den Melstbielen«
den hintangegcbe» weide.

Das Schähimgsprotololl. der Ornndl'nchscrtrakt
»no die iüzitatioilsbedingiiisse könne» bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsslnnvln eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gnrkfeld. als Gericht , am 23,
September 1862.

Z"Il9ls"(2) " ' ^ '3?r7'3887.
E d i k l.

Von dein k. k. vezilksamle Reifnih, als Ge-
richt, wird hiemit bekannl gemacht:

ES sei über daö Ansuche» dcs Markus Tcrdau,
Zlssionär d,s Anlon G,,zh»ik von Iiakiluiß, gegen
K.nl Oincrsa von cbendoit, w'-gcn aus dem Vc»
gleiche vom 26 August 1862. Z. 4374. schuldigen
9 l ft. 29 kr. ö. W. o. «- c., i» die lrek»live öss.nl'
lichc Vc'steigerung der. dem ^ehteru gihörigcn, im
Grunlchuche drr Herrschaf! Nrifnih ^u!' Urb. < Nr. 299
vorkonin'endc». im gerichtlich erhobenen Schäyungs«
werthe von 46 l ft. öst. W., gewilligct und zlü Vor-
nahme derselben die drei Fcilbiltuugst.igsaynngsn auf
den I I. Dezember 1862. auf den 10. Iänoer und
auf dc» 12. Februar 1863. jedesmal Vormittags UM
ltt Uhl in loko der Nealilät mit dem Anbaugc lie«
slimun worde». daß die feilzubietende Realität unr l'tl
der lchlen Feilbielu»g auch unter dem Schatmngs-
werihe au den Mrislbittcuden ^hintaugegcbc» wcvde.

Das Echal)!ingspro!olo^. der Grmidbuchseltralt
und die ̂ i!,llaliol!sbsdingnisse lönurn bei diesem G<«
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden llngesshen
werdcn.

K. k. Vczillsamt Rkisnit). als Gericht, am 6-
Okiobcr I862.


